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Weihnachten weltweit – Kreuzworträtsel – Lösung 1.	In der Ukraine verzichten Menschen freiwillig in der Adventszeit auf bestimmte Nahrungsmittel, dies endet am 6. Januar. Von welcher Zeit ist die Rede? 
2.	Dieser Brauch stammt aus Deutschland und ist inzwischen weltweit bekannt. Vom 1. bis zum 24. Dezember wird täglich ein Türchen oder Fach an einem meist dekorativen Objekt geöffnet, hinter dem sich eine Kleinigkeit befindet. 
3.	In Peru geht der Heiligabend mit einer Tradition zu Ende, die wir in Deutschland an Silvester um 00:00 Uhr ausführen. 
4.	In den USA gibt es einen Weihnachtsbaumanhänger und wer ihn zuerst findet, bekommt ein Extrageschenk. Der Anhänger ist meist aus Glas oder Kunststoff. Das Original ist essbar und in Deutschland eher auf einem Hotdog zu finden. Welches Lebensmittel ist gesucht? 
5.	Nicht überall gibt es die Bescherung an Heiligabend. In einem Nachbarland Deutschlands werden die Geschenke schon am Nikolausabend überreicht. Damit ist dies das einzige christliche Land, in dem Nikolaus als Familienfest wichtiger ist als Heiligabend. Welches Land ist gesucht?
6.	In Caracas, der Hauptstadt Venezuelas, gibt es am 25. Dezember einen besonderen Brauch. Es betrifft das Transportmittel, mit dem die Einwohner zur Morgenmesse gelangen. Als Transportmittel werden Schuhe mit mehreren Rollen genutzt, um was handelt es sich? 
7.	Zur Weihnachtszeit wird oft ein Arrangement von Figuren aufgebaut, das die Geschichte von Jesu Geburt in Bethlehem darstellt. Um dieses zu verschönern, werden im Libanon bereits zwei Wochen vor dem Weihnachtsfest kleine Gärtchen angelegt. Hierfür werden aus Erbsen-, Bohnen- oder Leinsamen Keimlinge gezogen, bis diese ca. 15 cm groß sind. Von welchem Arrangement ist die Rede? 
8.	Weihnachten ist in Indien ein Feiertag aus der Kolonialzeit. Aufgrund der klimatischen Bedingungen wachsen dort keine klassischen Tannenbäume für den Christbaumbrauch. Daher schmücken Christen und Christinnen in Indien eine andere Baumart. Diese wird auch als Nutzpflanze genutzt und sorgt für süße Früchte mit gelben bis orangem Fruchtfleisch und einem weißen Kern in der Mitte. Die Früchte von diesem Baum kann man auch bei uns im Supermarkt kaufen. Welcher Baum wird gesucht? 
9.	Woran erkennt man auf den ersten Blick den Unterschied zwischen Weihnachtsmann und Nikolaus? 
10.	Zur Zeit des Mittelalters diente dieser Markt dazu, um sich auf den Winter und das Weihnachtsfest vorzubereiten. Auf dem Markt konnte man Nahrungsmittel und Gebrauchsgegenstände erwerben. Heute ist der Markt eher eine Vergnügungsveranstaltung. Um was für einen Markt handelt es sich? 
11.	In Norwegen besteht der Glaube, dass in der Weihnachtszeit böse Geister und Hexen ihr Unwesen treiben. Um dies zu unterbinden, wird das Lieblingsfortbewegungsmittel der Hexen versteckt. Es ist ein stabförmiges Werkzeug mit Borsten und in jedem Haushalt zu finden. Was wird versteckt? 
12.	Vom Nikolaus bis hin zur Hexe: Es gibt die unterschiedlichsten Wesen, die die Weihnachtsgeschenke den Christen und Christinnen bringen. In Deutschland sind zwei üblich, eines propagierte der Reformator Martin Luther.
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